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Man kann sich recht gut denken, das; mancher Reichs- 

vannerkamerad des Gaues Chemnitz, als er die offi­
zielle Verkündung des Saisonschlusses 1925 vernahm, er­
leichtert ausatmetc und sich im Geiste wie ein Igel zu­
lammenrollte, um einen recht ausgiebigen und für neue 
Taten des Sommers 1926 stärkenden Winterschlaf zu 
tun. Wir wollen den Kameraden, die unter Hintenansetzung 
aller berechtigten persönlichen und häufig genug auch 
familiären Rücksichten im vergangenen Frühjahr und 
Sommer Erstaunliches geleistet haben, gern eine Ruhepause 
gönnen, müssen aber gleich betonen, daß sie nicht zum 
Winterschlaf ausarteu darf. Jede Organisation ist ein 
lebendiger Körper, der wohl eine kurze oder längere Zeit der 
Ruhe pflegen kann, der aber in stetem Wechsel mit ihr der 
Bewegung bedarf, wenn er nicht erkranken soll, dec auch der 
ständigen Nahrungszuführung nicht entbehren kann, wenn 
nicht Siechtum und Abzehrung sein Los sein sollen. Nun 
kann aber ein solcher Körper auf sehr verschiedene Art ge­
nährt und in Bewegung gehalten werden, und nicht jede ist 
feinem Wohle dienlich und förderlich. Deshalb erscheint es 
nicht unwesentlich, einiges Grundsätzliches über unsre zu­
künftige Arbeit zu sagen, nicht um damit Vorschriften zu 
machen, sondern lediglich um Anregungen zu geben, um die 
Diskussion über diesen Punkt innerhalb der Ortsvereine 
Wachzurufen.

Die Tätigkeit des vergangenen Sommers hat in der 
'Hauptsache in der Veranstaltung Republikanischer 
Tage bestanden. Es bedarf gar keines Wortes, um die 
Notwendigkeit dieser Art der Propaganda für den republi­
kanischen Gedanken zu erhärten. Wenn später noch einiges 
Lazu gesagt wird, so geschieht das nicht, um Kritik an der 
Art dieser Veranstaltungen zu üben, sondern nur, nm aus 
Len dabei gemachten Erfahrungen die Lehre für die Zukunft 
zu ziehen. Der Winter setzt dieser Tätigkeit von selbst ein 
Ende und verweist uns auf die Wirksamkeit nach innen und 
auf uns selbst. Diese Formänderung muß bewußt aus­
genommen werden. Es darf nicht dem Zufall überlassen 
bleiben, wohin uns die Beine tragen, sondern es muß sofort 
der Richtungspunkt des Marschierens angegeben werden.

Es wird die Aufgabe der Gauleitung sein, einen Plan 
aufzustellen, der als Gerüst für den Aufbau dieser Winter­
arbeit dienen kann. Die Ortsvereine werden sich in ihrer 
freien Entschließung kaum behindert fühlen, wenn sie sich 
an diese Richtlinien anlehnen und nach ihnen ihr Programm 
gestalten. Sie tun gut daran, mit dieser Festlegung des 
Programms umgehend zu beginnen und auf weitere 
Sicht zu disponieren. Eine Notwendigkeit ist das aber für 
alle Vereine, die sich aus mehreren Bezirksgrnppcn zu­
sammensetzen. Nur frühzeitige Festlegung und Bekanntgabe 
des Programms vermeidet unliebsames und störendes Zu­
sammentreffen mehrerer Veranstaltungen an ein und dem­
selben Tage, wie wir das in Chemnitz mehrfach erlebt haben, 
und ermöglicht planmäßige, gute Vorbereitung.

Wichtiger aber noch als diese Aeußerlichkeiten ist die 
Klarheit über die Art der Arbeit, mit der die Wintermonate 
ausgefüllt werden sollen. Hierzu etwas Grundsätzliches. Bei 
aller Bedeutung, die den Republikanischen Tagen in ihrer 
Wirkung zukommt, dürfen wir eine Gefahr nicht übersehen. 
Es könnte in unsern Reihen leicht die Anschauung auf- 
kommen, mit diesem Marschieren und Paradieren fei unsre 
Aufgabe erfüllt. Also kurz gesagt, es besteht die Gefahr der 
Veräußerlichung der ganzen Bewegung und ihre Erstarrung 
in einer Form, der der geistige Inhalt fehlt. Deshalb hat 
die Arbeit des Winters planmäßig dieser geistigen 
Fundierung und Vertiefung der republikanischen 
Idee zunächst in unsern eignen Reihen, dann aber auch nach 
außenhin zu dienen. Für die Arbeit innerhalb der Vereine 
stellt am besten die Gauleitung eine Reihe von Vor­

trägen mit Angabe der Redner zusammen, die möglichst 
in jedem Ortsverein (evtl. Zusammenfassung mehrerer Ver­
eine!) als Pflichtveranstaltungen abgehalten werden. Da­
neben muß mindestens an allen größern Orten das Reichs­
banner an die Öffentlichkeit treten durch Abhaltung einer 
oder zweier größer», der breiten Öffentlichkeit zugänglicher 
Veranstaltungen, in denen über republikanische Themen 
referiert wird. Auf gelegentliche festliche Veranstaltungen 
gehe ich nicht ein, sie werden auch ohne besondere Anregung 
kommen. Im Zusammenhang mit ihnen nur eine Mah­
nung: Nicht zu oft, nur wirklich Gutes bieten und auch bei 
Veranstaltungen dieser Art den republikanischen Gedanken 
stark hcrvorheben (Dekoration des Saales, Rezitationen, 
Festrede). Bei allen Veranstaltungen aber, ob sie im 
Rahmen des Vereins oder vor der Öffentlichkeit stattfindcn, 
muß auf strenge B c r sa m m l u n g s d i sz i p I i n ge­
achtet werden. Der Winter deS Vorjahrs stand unter dem 
Eindruck der Wahlen. Alle Kräfte, gerade auch innerhalb 
unsrer Organisation, waren bis aufs äußerste angespannt. 
Ruhige Arbeit war unmöglich. Der Winter dieses Jahres 
gibt uns die Möglichkeit vertiefender und aufbauender Ar­
beit. Nützen wir sie nach Kräften aus!

Hermann Nordsieck.
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MWMurrserr des GarrvsvsimBes
1. R e d n e r b e st e l l u n g. Für die BÜbungs­

arbeit in den Ortsgruppen während der Wintermonate stehen 
gute Redner zur Verfügung. Die Ortsvereinsvorsitzenden wer­
den gebeten, die Bestellungen mit genauer Angabe des Themas, 
des Lokals und des Tages mindestens 8 Tage vorher hereinzu­
geben.

2. Fahnen und D e k o r a t i o n s st o f f e zu den Fest­
lichkeiten unsrer Ortsvereine, können von jetzt an auch leihweise 
abgegeben werden. Bedingungen: Rückgabe innerhalb drei 
Tagen. Leihgebühr: Fahnen je nach Größe 0,50 bis 
1,80 Mark, große Banner mit Reichsadler, gute dekorative Wir­
kung 1,50 Mark; Dekorationsstoffe 5 Meter lang, 1,20 
Meter breit, 1 Mark. Bestellungen an die GaugeschäftSstclle.

3. Das Reichsban nerim Film bildet ein ausge­
zeichnetes Werbe- und UnlerhaltungSmittcl für unsre Ortsver- 
eine. Tausende unsrer Kameraden sind in vielen Orten unsers 
Gaues anläßlich der Republikanischen Tage gefilmt worden. Viele 
werden den Wunsch haben, sich selbst auf der Flimmerleinwand 
bewundern zu können. Verlangt den Film vom Gau!

4. Diejenigen Ortsvereine, welche Spiel mannSabtei. 
lu ngen haben, können vorschriftsmäßige Schwalbennester 
Von der G a u geschäftsstelle beziehen zum Preise von 2,75 Mark.

5. Alle OrtLvereinc, die mit der Einsendung der Viertel- 
j a h r e s a b r e ch n u n g noch im Rückstände sind, werden aufge­
fordert, sofort diese an uns einzufenden. In nächster Num­
mer erfolgt die Veröffentlichung der Ortsvereine, welche dieser 
Aufforderung nicht nachgekommcn sind.

6. Die OrtsvereinSkassierer bitten wir, bei Geld­
sendungen auf dem Postabschnitt zu vermerken, wofür da? Geld 
eingezahlt worden ist. Ein Beispiel: 87,75 NM. vom Ortsverein 
Gelenau: SO RM. a conto für Anzüge; 20,50 RM. a conto für 
I. R. Z.: 17,25 Mark a conto für Beiträge. Wenn so die Geld­
sendungen spezifiziert sind, dann werden in Zstkuuft Rückfragen 
vermieden und gegenseitige Ersparnis an Zeit und Kosten tre­
ten ein.

7. Die G a n g e s ch ä ft s st e l I e befindet sich Chemnitz, 
Zwickauer Straße 152, 2 Tr.; Telephon Nr. 81792; Konto Nr. 80256 
beim Postscheckamt Leipzig; Geschäftszeit von 8 bis 7 Uhr, Sonn­
abends von 8 bis 2 Uhr.

8. Stiftungsfest des Ortsvereins Gersdorf 
am Sonnabend den 7. November. Festfolge: 146 Uhr abends 
Stellen zum Fackelzug an der Turnhalle Germania. 7 Uhr Kom­
mers, bestehend aus Konzert, Theateraufführung, Festrede, an­
schließend Ball. Um rege Teilnahme der Kameraden der um­
liegenden OrtSvereinc wird gebeten.

9. S t i f t u n g S f est d e r Abteilung Chemnitz O st 
am Dienstag den 13. November in Zweinigers Ballsaal, Chem­
nitz, Jakobstraßc 8 bis 12. Die Chemnitzer Kameraden werden 
gebeten, mit ihren Angehörigen zu erscheinen.

Frei Heil!
Der Gauvorstand. I. A.: Neidhardt, Vorsitzender.

pvaötlsihs ^KmevadsrhafMGkett
Der Gauleitung wurde nachstehende Karte zugestellt:

Gelegentlich einer Wandrung durchs Erzgebirge hatt« 
ich mehrfach Gelegenheit, von Kameraden des Reichsban­
ners bereitwilligst beherbergt zu werden, wodurch mir die 
Wandrung erst ermöglicht wurde. Um die Gastfreundschaft zu 
erwidern, bin ich gern bereit, Kameraden, die nach Leipzig 
kommen, außer der Messezeit, Freiouartier mit zwei 
Betten zur Verfügung zu stallen. Ich bitte die Gauleitung, dies 
gelegentlich eines Rundschreibens den Ortsvereinen bekanntzu­
geben.

Mit republikanischem Gruß
Theodor Sack, Hausmeister.

Die Gauleitung ist gern bereit, dLw Kameraden, die dm 
Gastfreundschaft des Kameraden in Leipzig in Anspruch nehmen 
wollen, die Adresse mitzuteilcn. Jedenfalls verdient diese? Bei­
spiel Nachahmung, um den gegenseitigen Verkehr innerhalb 
des Reichsbanners zu fördern. F. M.

Ans dem Gau
Werdau. Gern war eine größere Anzahl Chemnitzer 

Kameraden der Einladung unsers BrudervcreinS Werdau zu 
seiner Fahnenweihe gefolgt. Tas ehedem so gut republi­
kanische Srädtchen ist heute fast ganz in die Hände der Haken- 
kreuzler und Rußlandanbeter gelangt. Im ehemaligen Volks- 
hauS, in Heils Gasthof, fand ein gut besuchter und gehaltvoller 
Kommers statt, in welchem die Kameraden Hiller und 
Patzig und Stadtrat Kamerad Dr. Fischer sprachen. Ein 
fröhlicher Ball beschloß den Abend. Nach dem Weckruf am Sonn­
tag früh versammelten sich die Kameraden auf dem Friedhof zur 
Ehrung unsrer im Weltkrieg gefallenen Kameraden. Ter Chem­
nitzer Kamerad Nordsieck hielt eine packende Rede und der 
Kamerad Rockstroh (Plauen) feierte durch Vortrag eines Ge­
dichts den „unbekannten Soldaten". In den Vormittagsstunden 
entwickelte sich in den Standquartieren ein fröhliches Leben; gar 
manches „Wiedersehen" wurde gefeiert. An der Lpitze des Zuges 
eine ehrwürdige 48er Fahne, marschierte man am frühen Nach­
mittag nach dem Markte, wo unter starker Beteiligung der Be­
völkerung die große Kundgebung stattfand. Kamerad 
Elling (Weimar) hielt eine schwungvolle Festrede; die braven 
Reichsbannermusiker konzertierten und langsam leerte sich der 
Platz. Lerder mußten die Chemnitzer schon am frühen Abend 
wieder abfahren. Herzlich war der Abschied von den Werdauer 
Kameraden. Dankbar denken wir an die freundliche Aufnahme 
zurück. Im nächsten Jahre aber „Auf Wiedersehen!" Ah.

LImbltch-Obersrohna. Wer in unsrer Stadt, die als Sowjet- 
Filiale berüchtigt ist, die Versammlung mit dem Kameraden 
Schützing er und später den Zusammenstoß mit den Roten 
Frontkämpfern bei der sozialdemokratischen Versammlung in 
Oberfrohna miterlebt hat, der hat die Lage der Republikaner und 
der republikanischen Parteien erkennen müssen. Die nüchterne 
Erwägung hätte nun zum sofortigen Zusammenschluß 
aller republikanischen Kreise führen müssen. Leider fand mau 
hierzu nicht den Müt und die Lage ist die gleiche wie früher, 
wenn auch die Spannung stark nachlietz und man die Roten Front­
kämpfer allgemein so einschäht, wie sie es verdienen. Da? ist 
aber keineswegs das Verdienst der republikanisch Denkenden. Viele 
von ihnen haben noch nicht herauSgcfunden, daß für sic kein Platz 
in schwarzweißroten oder in sowjetroten Vereinen ist. Tort ist 
es trotz aller sehr oft betonten Ueberparteilichkeit anrüchig, wenn 
man ein schwarzrotgoldenes Abzeichen trägt. Hier gilt allgemein 
die Gleichung: Schwarzrotgold — sozialdemokratisch. Die fivfi 
Sozialdemokratie fürchtet uian und vor diesem Popanz kriecht 
man lieber unter das schützende Dach eines schwarzweißroten Ver­
eins — der doch sicherlich nicht unparteiisch ist. So ist es auch 
nicht verwunderlich, wenn der republikanische Gedanke hier fest­
hängt, ohne seinen Wirkungskreis rasch vergrößern zu können. 
Mancher Republikaner fragt sich wohl im stillen: „Weshalb ge­
schieht denn nicht? von den Kameraden der umliegenden Orts­
vereine, uns zu helfen?" Diese Gedanken dürfen nicht zur Un­
tätigkeit verleiten. Die Chemnitzer Kameraden haben uns wie­
derholt mit Erfolg unterstützt. Ihr habt den Augenblick schon 
einmal vorübergchcn lassen. Nun müßt ihr Vorarbeiten! Nur 
ein geistig besser aufgelockcrteS Feld als damals kann den Erfolg 
sichern. Wenn ihr Limbacher euch auf eure Ltärke besinnt und 
selbst den Mut zum rückhaltlosen Bekenntnis findet, dann sind 
wir sicher, daß uns unsre auswärtigen Kameraden nicht im Stiche 
lassen. Vielleicht läßt sich dann einmal im -sommer 1926 ein 
Kreistreffen mit Unterstützung des EaueS in Limbach 
durchführen. Vorher bedarf es dazu natürlich der Opferfreudiglcit 
der gesamten Kameradschaft. —
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öffentlicher Ball.
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empfiehlt s eineLokalitäten
TlNr d Jacob und Tsrau

N. llMelt
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empfiehlt sich den Kame­
raden z. Lieferung sämtl. 
Bücher und Zeitschriften. 
Bitte, besuchen Sie mich!
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Es ist Ehrenpflicht der Kameraden 
nnd deren Frauen, die Inserenten 
des Reichsbanners zu berücksichtigen!
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ManllsalillMaren u. 
Mmeu-KüllseMon

Größte Auswahl zu 
billigsten Preisen

Gotdstein'sß 
Schuhhaus
Rochlitzer Strafe 1

Ecke Hartmannstr.aße 
empfiehlt Schuhwaren in 
bester Qualität zu billig­
sten Preisen, Reparatu­
ren in eigener Werkstatt.
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liesert unter günstigsten 
Bedingungen 

Ebersdorfer 
Motorfahrzeugwerke 

GrübMLLo., 
Favrikfiiialc- Chemnitz, 

Hartmannftr. 47.
Tel. 7148. IW
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Wäsche- und Wollwarenhaus
Neitbahnstr., Ecke Annenstr. 22 s. ls«4

.Herren- und Damenwäsche aller Art 
zu bekannt billigen Preisen. 

Günstige Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Mendel Schuß
Damenhütr u. Mtzwasen
1. Geschäft: Innere Klosterstr. 23 fam Schauspielh.)

2. Geschäft: Reitbahnstr. 12 (Ecke) issa
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Republikaner, werdet Mitglied bei uns und deckt 

Euern Bedarf im Konstunverein iss?
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liMRmMIild!! WsllMW dk!W! Vorteile 
Darum deckt euern Bedarf in unserer Genossenschaft
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^sblungsmüglicblceit
IV! r unterkalten ein stiesenlsger in eleganter

tterren- u. Damen-8ekleiäun§
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Georg Bliedung,
Ziegelstraße 6. IL6'>

Die beste Bezugsquelle für gute und preis- 
werte Zigarren, Zigaretten, Rauchtabake.

Hosen! Hosen!!
Willst billig und gut kaufen ; 
mußt zum Losen-ErnstDu laufen. :

Jimmerstr. 9, Ecke Marienstr. isSL i
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das größte Spezialhaus für 

Herren- nnd 
MnKdenbMekduns 

Ecke LangeundKronenstraße.

llüufßüus 
Keiler L ko. 

»SU-- >--»
K
iE

6:

R-s,MgWWMd
Tel. 5536 Peterstr. 7 Tel. 5536 

Empfehle meine schönen geräumigen Lokalitäten. Vereins- 
Ümmer 20« Personen fassend. Sitz de« Reichsbanners Ost.

Frei Heil!Paul Schönfelder.

IrtWMner
Weinkellerstr 42.

WlSiU!MM.sMs 

en gros, en detail.
Verkauf der >5W

R.-B.-.Zig aretten.

Sokinker Stahlwaren 
Wettzeuqe

HMS-u.MAWeMe 
kämuvä vöriel 
Schleiferei, Reparatur­

werkstatt
Uferstr. 17 am Brausebad 
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Theaterstr. 32 Augustusburger Straße 
Ecke Aeuß. Klosterstr. (>M) Ecke Kirchweg. 
B este B ezugsquellefürHaus-u. Küchengeräte

Herrenkleidung gut und billig.

Lange Straße 29, II. 
VIE' Kein Laden. "7WW tSTS

-----.... -----.... —-- L. S. m. b. N. -----.... —.... —--
deckt euern BedarfRepublikaner, Konsumverein !

Spezialgeschäft für Schnitt- unös
Schuhwaren, Marktstraßs Nr. 12Z
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x Neichsbannerleuße!; 
Z Kauft Eure Anzüge, Nückel, Wind- Z 
ß jmken,ÄrbeftOekHjhm!gsöMe j 
Z MckMü MZ W 'Mi Z
rMaxAsgeibesst 
I ZMmeMaßs Z
§ Kameraden erhallen 5 Prozent ROM

1555

Neu «MM
Siegfried Braun

Innere Klosterstr., Ecke Börnichsgasse 1 

Spezialhaus eleganter
Herren- und Knabenbekleidung sowie 

Arbeiter- und Berufskleidung.
Gute Qualitäten! Billige Preise!

Spezialhaus für Herrenwäsche, 
Krawatten, Dauerwäsche.

"«SLSsursnt «ssvrr'ssskL...
Besitzer: Wilhelm Weber 

Lermannftra,!« 3 Telephon 82/4
Smpseh e mei e ichSnen geräumigen Lotalnäten 

Veremsrsmmer Ivo Personen fassend 
Sonntags Anierbaltungsmusik ISI7 

----- Sitz des Reichsbanners Bezirk Cdemnitz-Nord------
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/ür //errsn- rr/rck /Orak>en^/«'ckrr»F

u. ILüekenzsrstCW
Gasthaus IW- H

„Ium l-ölven"!
Großes Verkehrslokal 

Vereinsheim vieler 
Vereine.

zu billigsten Preisen: ,57g
Damen- n. Herrenkonfektion, 
Schuhwaren — Bettwäsche.

»Kontex" L. Leimsieder L Co., Chemnitz, 
Annenstr. 23, II. Etage..
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I Herren-Konfektion un- I 
Schuhwaren

- > Gtto Müller
16 Augustusburger Straße 16

___________

Lchuhhaus L. Hiliher
Billige und gute Leder- und Filzschuhwaren 

Gartenstraße 3, an der Königstraße. 1575

Vs M dss «LZ 
für die Reichsbanner-Bälle und Vergnügen liefert 

auf Kommission die Spezialfirma issi 

WLSS'SLZSSS'ÄL, 
Haus- und Küchengerätes roßd an dlung,

SS» « «tz NSL«, Kurze Straße 1s. Tel. 882l.

Mäntel, Klei-ee, Btufen, Nocke, 
Kmösr Mäntet Mö Klei-ee 

kaufen Sie billigst bei

Hirschfeld,
MlMllWMGMWAMWMZWWWWWWN

Schuhwaren alle« Art! Z 
KöMMW-EWlsKM 
Inh: Hugo Fleischer, Holzmarkt 15.

_

K Hüt«, MÄtar«» § 
V 8ckirme, Stücke « 
S empfiehlt bei guter G
R Auswahl 15SS§ 
s Q«iit ^v«if z 
§ Dresdener Str. 18. 8
8 Tel. 466. O

Lhemn!tz, ^Snksstvatze

DaMsrr- ttoM^dOSN-.Mszr§eMOU.
ManrrkaAttV- srrrd MsdOWMVSZZ»

SNesen-A«swahl. - BesSs Quatttüts«. - NMMe NveUe.

Z4«Ze NGRK "L°"«
Spielwaren, Haus- und Küchengeräte 

Lederwaren lsss

Schuhdaus Arn Scherberg
Inh. Ksr! V/srnsr, empfiehlt sein reichhaltiges 
Lager aller Arten mod., solid. Schuhw. zu billigsten 

Preisen. Reparaturen schnell und billig, izzs
... ......... ..

ß S. Ls.

- V--/ «. 8. s. «.
s Ssubsrstung, Ssusntwürks, Ssususkük- 
Z rung, slg. Ssnckwsrk, blocsi-, list-, Sston- 
Z u. Lissnbstondsu.I'ütsn-u. sisnststtsbrik

I " ............................... H

9^. 5Vo/'a^er/7re7'
<§c^ll^wa^e/r^arr§ 

am §/akre. ,570
t^eTN/irkr, Ao^anniso/akL: F.

5ckud«srsn unci
Sepsrsturen 

preiswert bei 1588 
k^sn« k«kSIII«r 
Leipziger Straße 5 

Alleinverkauf der Marke 
Salamander 

völks^ 
brkleiöungshaus 
«WM «SMM 

Schloßplatz 4

A
c-

Gustav Silbermaun 
Billigste Bezugsquelle für wsi 

Damen-, Herren- u. Kinderbekleidung.

! 8Lm1ZZctte tterrenartikel!
: Icucikc ii 8iv K«lt ulirckt i>«1:

: D«k<r S>rv8«i«!»vL iiiic! Kvbnlstr. ;

ÄOo ! ktnst fleckisr

HoraeSme Frrrrn-SSneiL-re»
L«rren-7IosAsrr»r>o«G

EmÄ Äbtts
Dresdener Str. 12. lW

Will KenMl, MWmWr.
Buchholzer Straße LU isos

Pelzwaren/Lüte/Mützen

SGuhwave« Msv Älvt 
vom Einfachsten bis zum Besten empfiehlt AIswinsnn Lnwsn», 

Karlsbader Sttatze 32. l606

K«t-rrrchtev, rsL
Damen-und Lerren-Lüte. — Lerren-Artikel. 
Großes Lager in Konfektion. — Filzwaren.

HsssrSSiT H-OS8«LS«SUL 
Sinns»«»« «Liesst»,»

empklsklt seine stokslitsten. ISÜ4
V»r»Ks»<«Si« Lioslssn «. «strSnN«

VSrLedr^lokst ckss RvlodsdaauvPH.

Sr«sLssir«nS Äs k- A 
InN» Xus* «ks«S«r.

Srokas Veeelnsloksl. Nsu renoviert. Nuslks » 
IlLLbe Unterksltunv ckurcd ckss dslledte ! 

Auptelck - „ UsIIos ' - Nuslkurerk. w»7 
VSI-chlSlirSlSlLSl «I. KsS«KLS»SNMEL^.z

OvissiiLL
MS-M-iMMMMÄSll

Gnskedker - NrauMbl
Juh.: Benno Meyer 
Wolkensteiner Straße IM

hält seine Lokalitäten bestens empfohlen.

Georg PüfchM Restaurant
Friedrichstraße 16 Tel. 374. wvs!

Eigene Fleischerei. — AngenehmerFamilien-k 
aufenchalt, hält sich bestens empfohlen.j

Republikaner,
im Konsumverein. reio


